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Ein zarter Wink einer Tante darf ruhig die
geheimnisvoll sparkassenplündernden, in Vor-
weihnachtsfreude fiebernden Kinder ins kunst-
gewerbliche Etagengesehäft « Interieur » von
Maria Bieri, Marktgasse 56, weisen. Die so zart
winkende Tante kennt ja wohl selbst die mit
vorzüglichem Geschmack zusammengestellte
Auswahl.

Jahrzehntelange Erfahrung und unwandelbare
Qualitätsgrundsätze brachten der Kürschnerei
Blaser-Haller am Helvetiaplatz das Ansehen
einer Pelzwerkstatt für hohe Ansprüche, die
modische Spitzenleistungen herausbringt.

Im Etagengeschäft von H. Ehrensberger, Modes,
Marktgasse 51, wartet wieder eine grosse
Auswahl entzückender Modelle gerade auf Sie.
Eine kleine Gwundervisite würde vielleicht
überzeugen.

Dass ein guter Coiffeur aus der eigenen Praxis
ein sicherer Berater für Kämme und Bürsten,
Parfüms und Kosmetika ist, das wissen gerade
Helmut Merz's Kundinnen und frofitieren von
der ansehnlichen Auswahl im Etagengeschäft
Marktgasse 35.

Mit persönlichem Interesse ersetzt hier der
wirklich warenkundige Geschäftsinhaber, Herr
Willy Müller, Weisenhausplatz 21, seine Er-
fahrung und seinen Geschmack ein für den
Kunden, im Einkauf, in den Ateliers und im
Empfangsraum.

üljvonif fcer Skttter Söodje

©critn'lrtnö
26. Okt. Dar Rüeblisonntag wird in Madiswil nach

altem Brauch in Form einer Chilfoi durch-
geführt.

— In der Abstimmung vom -Samstag und -Sonn-
tag werden im Kanton Bern angenommen das
Tu-berkulos-e-gesetz mit 114 380 Ja gegen 24 301
Nein, und die -Krankenversicherung mit 106 076
Ja gegen 31101 Nein.

27. Okt. In Zollbrück werden an den beiden Ufern,
auf denen die verbrannte Brücke stand, Son-
dierarbeiten für die Fundamente der neuen
Brücke vorgenommen. Bei dieser Gelegenheit
kamen Geber roste des alten Joches der im
Jahre 1837 zerstörten Brücke zum Vorschein.

— In Köniz treffen sich gegen 200 ehemalige
Schüler und Schülerinnen der Sekundärschule
Köniz zur Gründung einer «Vereinigung Ehe-
maligep».

— Im Bieler Bahnhof gerät der 25jährige Ar-
beite-r Pius Kohler zwischen die Puffer zweier
Wägen und wird auf der Stelle getötet.
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— In Oberd-iessbach bricht' in einer Schreiner-
Werkstatt -ein Brand a-us, kurz nachdem die
Feuerwehr von- ihrer Herbstalarmprüfung ent-
lassen worden war.

28. In Lützelflüh treffen, von Herzberg kommend
25 österreichische Lehrkräfte aller Se-hu-lstufW
Frauen und Männer, ein, und werden, von Fa^

milien in LUtzelflüh und, Goldbach als Gäste
aufgenommen.

— t in Erlach Dr. Ed. Blank, Arzt, im hohen
Alter von 93 Jahren. Der Verblichene war ein
intimer Freund des Malers Albert Anker.

29. Okt. Die Sanitätsdirektion wird im Interesse
' der Förderung der Volksgesundtoeit ermäch.
tigt, einen Beatmungs- und Wieder-beiebungs-'
apparat «Spirator» für die Behandlung der

Kinderlähmung anzuschaffen.
— Das Unteremmental hat, im Aktivdieas:

1939/45 über 30 seiner Söhn-e als Wehrmänner
eingebüsst. Die Burgerge-meind-e Huttwil stellt
nun ein Areal von 18 Aren auf dem Hütt-
wilerbe-rg gratis -zu-r Verfügung, das als Ge-

denkstätte friedhofartig ausgestaltet werden
soll.

— f in Biel Pfarrer P. Brüschweiler im Alter von
78 Jahren. Der Verstorbene wirkte von 1894

bis 1919 als Pfarrer an der evangelisch-iprote-
stantischen Kirche in Moskau, später in Ky-
bürg.

30. Okt. ' Die Sekundärschule Meiringen wird 75

Jahre alt.
- Das alte Schulhaus Guttannen wird a-bgebro-

chen und an seine Stelle ein- -Gemeindehaus
gebaut.

— Infolge Verlegung der Grimselstrasse für die

Anlegung des neuen Stausees wird die Grim-
s-elstrasse für den durchgehenden Verkehr ob

Hande-gg für eine unbestimmte Zeit gesperrt.

H

26. Okt. Der Bernis-che Orch-este-rverein führt auf

Veranlassung des evangelisch-r-eformltrten Sy-

nodalrates fünf Kurse zur Fortbildung -amtie- j

render Organisten durch.

— Die Türkische Gesandtschaft -begeht den Na-

tionalfeiertag, der von schweizerischer Seite

durch die Bundesräte Dr. Oelio und Nobs ge-

ehrt wird.
— Nachdem vor geraumer Zeit der Handharfen-;

Spielring Bern in Colmar zu Gaste war, -langen ;

in zwei A-utocars der Akkordeonklub «Voge-,
sia» und die Elsäss-er Volkstanzgruppe glei- |

chen Namens in Be.ro ein, -um im Kursaal ein

Konzert zu geben.

27. Okt. In Bern -wird eine Internationale Buch-

femderkonferenz abgehalten. Si-e beschliesst die

Auflösung der Buchbinderinternationale auf

den Tag, da -die Al-lgraphlsche Internationale
ins Leben treten wird.

— Auf Einladung des Sekundarsohulinspektors
Dr. P. Marti absolvieren 80 Sekimdarlehrer
und -Lehrerinnen in Bern- -einen Einführung«-
k-urs in die neue Mädchenturnsehule.

28. Okt. In Bern bildet sieh ein privates Aktions-

komitee zur Errichtung einer halbperman-enter.
Festhalle in Holzkonstruktion in der Nähe des

Militärplatzes.
—• Der Bernisehe Organistenverband kehrt von

eirtier Orgelfahrt ins Elsass zurück.
Hauptinteresse galt den beiden noch im
sprünglichen Zustand befindlichen Orgelwar-

ken in Ebersmünster und Marmouti-er. Besucfl

wurde auch der Ise-nh-eimer Altar und

-mittelalterliche Bergdörfchen Riquewihr.

29. Okt. In Bern tagt -der Bernäsche Kantonal

Musikverband mit 400 Delegierten und Gas

aus 172 Sektionen. -

30. Okt. Der Berner Stadtrat befasst sich mjj-

den Verketorsverhältn-issen in Bümpliz*» _

Diskussionslos werden verschiedene WW'
angenommen, u. a. Ausbau des Primarsc
hauses Stapfen-acker, Verlegung von de

Schulgarten, Verlängerung des M

w-eg-es, Subventionierung der Strassen
VH im .untern Murifeld.

31. Okt. Auf 1. November treten verschärfte ®®

sch-ränkungen im Elektrizitätsverbrauc
Folge der Trockenheit ein.

^MMgsiMge
ttAgettgesâîiittî

Lin Tarter >vink einer Lante âart rutìiss àie
gebeimnisvoll sparkassenplûnâernâen, in Vor-
weibnaobtstreuâe kiebernâen Kinâer ins Kunst-
gewerbliobe Ltagengesobäkt «Interieur» von
Maria lîieri, Marktgasse SS, weisen, vie so i-art
winkenâe Vante kennt M woki selbst âie rnit
vorsiügliobem Vvsvkmavk s-usammengesteilte
iìuswakl.

labruekntelange Lrkabrung unâ unwanâelbare
tjualitâtsgrunâsât^e bravkten âer Hursoknerei
LlAserHuIIer am Meivetiaplà âas ilinseken
einer ?el?werkstatt kür boke iVnsprüoke, âie
mvâisoke Spit-enlvistungen berausbringt.

Im Ltagvngesvbäkt von H Lkrensderger, Moâes,
Marktgasse SI, wartet wieâer eine grosse
/luswabi ent^îûvkenâer Moàelie geraâe auk 8ie.
Line kleine Owunâervisite wûrâe vielleiobt
überTeugen.

Dass ein guter Voitkeur aus âer eigenen Lraxis
ei» siokerer Lerater kür Kämme unâ lSürste»,
Lartüins unâ Kosmetik» ist, âas wissen geraâe
Helmut Mersi's Xunâinnen unâ krokitieren von
âer anseknlivben Vuswakl im Ltagengesvkäkt
Marktgasse 36.

Mit persönliekem Interesse ersetzt bier âer
wirklieb warenkunâige Kesobäktsinbaber, Herr
tVillx Müller, IVeisenbausplà 21, seine Lr-
takrung unâ seinen Vesebmaek ein kür âen
Kunâen, im Linkauk, in âen Ateliers unâ im
Lmpkangsraum.

Chronik der Berner Woche

Bernerland
26. Okt. Osr KUeblisonntag wirâ in Maâiswil naob

altem Krauob in Korm einer Obiibi âurob-
gekübrt.

— In âer âstimm-ung vom Samstag unâ Sonn-
tag wisrâsn im Kanton Lern angenommen âas
Vubsrkulos-egesst?! mit 114 380 la gegen 24 301
Kein, unâ âie Krankenversioberung mit 106 076
la gegen S1101 Kein.

27. Okt. In TloUbrüok wsrâen an âen bsiâen Oksrn,
auk âsnsn à verbrannte Krüoks stanâ, Son-
âisrarbsitsn kür âie Kunâamzntê âer neuen
lZrüoks vorgenommen. Lei âisser Oslsgenbeit
kamen Oeberrsstv âes alten loobss âsr im
labre 1837 verstörte» IZrüoks sum Vorsobsin.

— In Kôrà trskken sieb gegen 200 .ebemaligs
Sobüisr unâ Sobüisrinnen âer Sekunäarsobuls
Koni?! ^ur Orünäung einer «Vereinigung Kbe-
maligöjr».

— Im Vieler Kabnbok gerät âsr 25Mbrigs à-
bsitsr Oius Koblsr ?wisoben âis Oukker Zweier
IVägen unâ wirâ auk âsr Stelle getötet.

1470

— In Oberàsskaob briobt in einer Sobreinsr-
Werkstatt ein Kranâ aus, kur-i naobâem chx
Kouerwebr von ibror KerdstalarmpMkung ent
lassen worâen war.

28. In Kütsslklüb trekken, von Keràrg Kommerz
2S österrsiobiLobs Osbrkräkte aller Sobulstuà
Krauen unâ Mäimer, à, unâ wsrâen von àmilien in Oûàsiklûb unâ Oolâbaob aïs Oàà
aukgsnommen.

— f in Krlaob Or. Kâ. Vlank, âst, im bài,
Ttltsr von 93 labren. Osr Verbliebene war su,
intimer Kreunâ âss Malers Albert àker.

29. Okt. Ois Sanitâtsâirektion wirâ im Intéressé
âsr Koràrung à Voiksgesunàsit ermàcli-
tigt, einen Keatmungs- unâ tVisâerbsIebuiixsr
apparat «Spirator» Mr à Kebanâiung il«
Kinâerlâbmung s.n2usobakksn.

— vas Ontsrsmmental àt im àtivàMt
1939/4S über 30 seiner Sölms als tVsbrmäiwN
einMbüsst. Oie VurAsrAemsinä« Nuttwil stellt
nun sin ársal von 18 ii.nsn auk âem Kutt
wilsrbsrx xratis nur Vsrküsunx, âas als <Ze

äsnkstätts krieâbokartiA ausAsstaltst werà
soll.

— t in Viel Okarrsr O. Vrüsobweilsr im âsr voi
78 labren. Der Verstorbene wirkte von IM
-bis 1919 als Okarrsr an âer «vanselisob-prote-
àntisoben Kirobs in Moskau, später in K7-
burZ.

30. Okt. ' Ois Lekunâarsebuls Meiàxsn wirâ 75

labre alt.
- Oas alte Sebulbaus Outtannsn wirâ ab^à-

eben unâ an seins Stelle ein -Oemàâàm
Asdaut.

— InkoiM Verlegung- âsr Orimsslstrasse kür âie

àieAungt âss neuen Stausees wirâ âie (Zrim-
sslsìras-ss kür âen âurobAebsnâsn Verkelir ob

Kanâsx^ Mr eins unbestimmte Aeit gesperrt.

Stadt Bern
26. Okt. -Der lSernisobs Orebssterverein kübrt Mi

VeranlassunK âes evanAsliseb-rskormiertsn S7-

noâalrates künk Kurse ?ur Kortbiiâunx amtie- -

renâsr Organisten âurob.

— Ois I'ürkisebe Oesanätsobakt begebt à M-
tionalkeiertag, âer von sobwàerisobsr Selle

âurob à Vunâssrsts Or. Oelio unâ Kà M-
sbrt wirâ.

— Kaobâem vor geraumer lZeit âsr Kanâlisân-,
Spieiring Lern in Oolmar -su Oasts war, lanA«»

in 2wei àtooars âsr ii.kkorâeonklub «Voxe-.
sia» unâ âis Kisâsssr Voikstanzigruppe ?>«i- I

oben Kamen« in IZsrn ein, um im Kursaei à'
Konsert su geben.

27. Okt. In Lern wirâ eins Internationale Ruck
binâerkonkersnei abgebalten. Sie dssobliosst âie

^.uklösung âsr Suebblnäerintsrnationäls Mk

âen Vag, âa âie âgrapbisobe Intsrwatkwle
ins Osbsn treten wirâ.

— ^.uk winlaâung âes Lekunâarsobulinspeiâors
Or. O. Marti absolvieren 80 Sskunäsiieiirer
unâ -Osbrsrinnên in Kern- einen LliwkUbrMP'
Kurs in âis neu« Määobsnturnsobuis.

28. Okt. In Kern bilâet siob ein privates kktious-
Komitee ?ur Llrriobtung einer balbpermäntW
Kestballe in -Koiàonstruktion in âer Käb« âes

MiiitärpiatMs.
— ver Kernisoks Organistsnverbanâ ksdrt vo»

àiSr OrKelkàrt ins Lilss^s Turüok.
Hauptinteresse galt âen bsiâsn noob im
sprünglioken 2ustanâ dekinâliobsn Orgsl^^'
ken in Kbsrsmünstsr unâ Marmoutisr. SesucN'

wurâs auob âer Issnbsimer áltar unâ

mitteialberKobs Rergäörkoben Kilzuewibr.

29. Okt. In Kern tagt âer lZsrnisobs Kantot^
Musikverbanâ mit 400 Oslsgisrtsn unâ Oss

aus 172 Lektionen.
30. Okt. Oer Ksrnsr Ltaâtrat belasst siob wb

äsn Vsrkebrsverbältnisssn in ^îimpb5-o^
Oiskussiovslos wsrâen versobisâ-sne ^ r,
angenommen, u. a. Ausbau âes ^ânarse

^
bauses Ltapksnaoker, Verlegung âe

Sobulgarten, Verlängerung âes

wsges, Ludventionierung âer Strassen
VII à untern Murikelâ.

31. Okt. ^,uk I.Kovembsr treten versobärkts ^
sobränkungen im Lllsktrmitätsverdrauc ^
Koig« âer Vrookenbeit à.
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